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Ende Oktober des verflossenen Jahres wurden die Plastiken des Tessiner Bildhauers Remo Rossi

am neuen Atel- und Postgebäude am Bahnhofquai angebracht. Durch gütige Vermittlung von

Herrn Direktor Charles Aeschimann sind wir in der glücklichen Lage, unsern Lesern den

wohlgeglückten Schmuck in den vorliegenden Abbildungen vorzustellen. Das Werk ging als erstqualifiziertes

aus einem Wettbewerb hervor. Wir haben den Künstler um einige Angaben darüber gebeten,

und er schrieb uns unter anderem: Con questa plastica ho voluto rappresentare la velocitä e le

comunicazioni. Dette sculture sono state fuse in alluminio dalla fonderia Brotal di Mendrisio e

pesano complessivamente ca. 300 kg; ogni plastica misura ca. 4 m.

Remo Rossi, geb. 27. September 1909 in Locarno, begann seinen Lehr- und Studiengang an der

Gewerbeschule Luzern, von wo er sich zur weitern Ausbildung nach Mailand zum Bildhauer Ernesto

Bazzaro und an die Accademia delle Belle Arti begab. Dann zog es ihn nach Paris, und an der

Academie Nationale und an der Academie Scandinave arbeitete er bei Despiau. Seit 1935 hat er
an allen nationalen schweizerischen Ausstellungen teilgenommen, war aber seit 1936 auch an den

großen internationalen Ausstellungen in Rom, Bruxelles, Stockholm, Göteborg, Upsala und Antwerpen
mit namhaften Werken vertreten. 1949 wurde er mit dem Prix Veillon ausgezeichnet. Bereits
besitzen verschiedene Kunstmuseen (Genf, Antwerpen, Museo Caccia Lugano) Schöpfungen seines

großen künstlerischen Könnens. Im Jahre 1948 wurde er zum Mitglied der Eidg. Kunstkommission

gewählt, der er heute noch angehört. Es würde zu weit führen, hier die zahlreichen Wettbewerbe,

aus denen Remo Rossi als Preisträger hervorging, aufzuzählen; außerdem zeugen in Kirchen und

auf öffentlichen Plätzen eine stattliche Anzahl großer Werke für ihn (Bellinzona, Lugano, Locarno,

Airolo, Ravecchia, Sion, Delemont, St-Imier, Genf u.a.). Es darf uns also mit Genugtuung und Stolz

erfüllen, ein Werk dieses zeitgenössischen schweizerischen Bildhauers in unserer Stadt und an so

gut sichtbarer Stelle zu wissen, und die Bauherren sind zur getroffenen Wahl recht eigentlich zu

beglückwünschen.
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Die beiden vorstehenden Bilder stammen von Foto Rubin, Ölten
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